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Amtlicher Weil.
Seme Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich

unter dem 22 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
evangelischen Stadtpfarrer Dekan l >r. Junker in Schwe¬
tzingen das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Koheil derHroßherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem früheren badischen Mitglied
der Direktion der Main -Neckar -Eisenbahn , Großh . Geheime¬
rath Scheyrer , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Sr . Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Hessen und bei Rhein
verliehenen Comthurkreuzes 2 . Klaffe des Verdienst -Ordens
Philipps des Großmüthigen zu ertheilen .

Kerne Königliche Kaheit der Hroßherzog haben unter
dem 26. d. Mts . gnädigst geruht :

dem Professor vr . Stark an der Universität Heidelbergden Charakter als Hofrath zu verleihen ,
den Privatdocenten Or . Ernst W . A . Kuhn an der Uni¬

versität Leipzig , unter Verleihung der Staatsdiener - Eigen .
schüft , zum ordentlichen Professor der vergleichenden Sprach¬
wissenschaften und des Sanskrits an der Universität Heidel¬
berg zu ernennen ,

dem Großh . Hofastronomen Professor vr . Eduard Schön¬
feld an der Sternwarte zu Mannheim die unterthänigst
nachgesuchte Entlassung aus dem badischen Staatsdienst auf1 . Septbr . d. I . zu ertheilen ;

den Obergeometer Johann Nepomuk Fritschi an der
Polytechnischen Schule auf sein unterthänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste , und

den Oberamtmann Weiß in St . Blasien wegen vorge¬rückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen,den Amtsvorstand in Eppingen , Amtmann Baumüller ,in gleicher Eigenschaft nach Staufen zu versetzen ;

Zu Amtsvorständen zu ernennen :
in Eppingen den Amtmann Wiedtemann in Baden ,in Neustadt den Amtmann Föhrenbach in Freiburg ,in St . Blasien den Amtmann Lewald in Pforzheim .
Nachbenannte Referendare unter Ernennung zu Amtmän¬

nern den folgenden Bezirksämtern beizugeben :
dem Bezirksamt Freiburg den Referendar Alexander Pfi¬

sterer ,
dem Bezirksamt Pforzheim den Referendar Martin Frie -

der ich , und
dem Bezirksamt Baden den Referendär Otto Beck .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 15 . d . Mts . Nachstehendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Die Unteroffiziere Orff vom 1 . Badischen Feld -Artille¬
rie -Regiment Nr . 14 und Schapler vom 2 . Badischen
Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 werden zu Portepeefähn¬
richen befördert .

Der Hauptmann Eckert vom Badischen Pionier - Batail¬
lon Nr . 14 wird , unter Versetzung zur 4 . Ingenieur -In¬
spektion , behufs Verwendung im Fortifikationsdienst , seiner
Stellung als Kompagnie - Chef entbunden und

der Premierlieutenant Scheche , unter Beförderung zum
Hauptmann und unter Versetzung zur 3 . Ingenieur -Inspek¬
tion , zum Kompagnie - Chef im Badischen Pionier -Bataillon
Nr . 14 ernannt .

Mcht-Umtücher Weit.
Telegramme

f Berlin , 27 . Mai . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bespricht
das jüngste Kollektivschreiben des preußischen
Episkopats . Das Blatt meint , die Staatsregierung
werde auf eine Seitens der Gegner agitatorisch ausgebeutete
Kontroverse sich nicht einlaffen , und kann in dem Schreiben
Mommte , welche auf eine Sinnesänderung der Bischöfe hin¬
deuteten , nicht erblicken . Wenn die Staatsregierung der Ver¬
sicherung des Episkopats , die Kurie werde billigen Ansprü¬
chen der Staatsregierung zu entsprechen niemals abgeneigt
sein , Folge gäbe , würde dieselbe eingestehen , daß sie den
Kamps ohne Noth ausgenommen und falsch fortgeführt habe .
Auf dem vom Episkopate bezeichnten Wege der Umkehr sei
kein wahrer Frieden erreichbar ; die gegenwärtige Gesetzgebung
schaffe thatsächliche Verhältnisse , welchen die katholische Kirche
sich immer zu fügen verstanden habe . — Der „ Kreuzzeitung "
zufolge wäre das Preßbureau des Auswärtigen Amtes durch
eine Verfügung des Reichskanzlers völlig aufgehoben worden .

si « ersailles , 27 . Mai . Von der Dreißiger - Kom -
Mission ist heute Lavergne zum Präsidenten gewählt wor¬
den und hat bereits den Vorsitz übernommen . In seiner
Antrittsrede hob er hervor , daß alle guten Bürger sich

- um die von der souveränen Nationalversammlung eingesetzte
Regierung und um den berühmten loyalen Soldaten schaaren

müßten . Man müsse darnach trachten , alle Spaltungen zu
beseitigen , um die Ruhe und die Freiheit nach innen , und
den Frieden nach außen aufrecht zu erhalten . So werde es
möglich sein , ohne Störung in die neue Regierungsform
überzugehen . Die Kommission hat ihre Arbeit sofort be¬
gonnen .

f Kopenhagen , 27 . Mai . Bei dem gestrigen Galadiner
toastirte der König von Dänemark auf die Freundschaftder nordischen Herrscherhäuser und Völker . Der König
von Schweden antwortete : Mein lieber Freund und
Bruder König Christian und ich erbken von unseren Vor¬
gängern die Freundschaft zwischen den Königen des Nordens .
Diese Freundschaft werde ich bewahren als das Beste , das
ich bekommen . Wenn ich Dänemark ehre und beglückwünsche ,
weiß ich , daß dieses das Beste ist, was ich meinem könig¬
lichen Freunde wünschen kann .

Deutschland .
* Berlin , 25 . Mai . „Zur Friedens - Frage " schreibt

man der „ N . Preuß . Ztg . " aus London vom 15 . Mai :
Unter den hiesigen deutsch-feindlichen Blättern steht die „ Pall

Mall Gazette " obenan ; sie hat auf das Entschiedenste die Er¬
werbung Elsaß -Lothringens bekämpft und kommt stets darauf zurück ,
daß Europa keine Ruhe haben werde , so lange diese Provinzen in
deutschen Händen seien ; dagegen ist sie die lebhafteste Vertreterin der
englisch - französtschen Allianz und betrachtet es als gerechte Strafe der
Passivität des Gladstoneschen Ministeriums , welches Frankreich sich
selbst überließ , daß Rußland den Pariser Vertrag zerstören konnte .
Bei dieser Franzosenfrcundlichkeit des Blattes , die sich auch in der
letzten Krisis kundgab , ist wohl eine Pariser Korrespondenz des-
selben vom 16 . um so unverdächtiger , welche den verhältnißmäßig sehr
unbefriedigenden Zustand der französischen Armee darlegt . Der immer
recht unterrichtete Korrespondent gibt zu , daß sich die Ausbildung , Aus¬
rüstung und Disziplin der Soldaten gehoben habe , betont dagegen ,
daß die Armee an allen Uebeln leide , die mit einem Uebergangszu -
stande verknüpft seien . Dazu seien bei der Reorganisation selbst
schwere Fehler gemacht , so z. B . daß man die Elitecorps aufgehoben ,
welche im Heer eingebürgert waren , dagegen die Einjährig -Freiwilligen
cingeführt , was eine aristokratische Kaste schaffe , die von den übrigen
Soldaten mit Neid und Unmuth angesehen werde ; daß man die
Lanciers , Dragoner , Karabiniere und Chasseurs abgeschafft und die
Offiziere dieser Corps in Husarenregimentern untergebracht , wodurch
der esprit äs eorxo gänzlich zerstört sei ; daß man jedem Regiment
«inen Kaplan beigegeben , dessen Autorität häufig mit der des Obersten
in Konflikt komme . Ebenso sei es verkehrt gewesen , daß man durch
das Revistouskomits , welches meist aus Offizieren bestand , die bei
Metz oder Sedan , gefangen wurden , den Offizieren ihre Grade nahm ,die sie während der Winterkampagne von der Regierung in Tours
erhalten , da diese bei dem Mangel an Offizieren sich an die sonst für
Beförderung vorgeschriebene Länge der Dienstzeit nicht binden konnte .
Und während auf diese Weise manche Obersten , die sich wirklich aus¬
gezeichnet , wieder Majorsrang einnehmen mußten , behielten junge
Adelige , die von Herzogen und Bischöfen empfohlen waren , die Epau -
letten , welche sie oft durch 5 —Lwöchentlichen Dienst gewonnen . Nimmt
man nun noch dazu , daß die Offiziere der kaiserlichen Armee die alte
Zeit offen zurückwüuschen und sich in die neue Ordnung der Dinge
mit schlecht verhehltem Uebelwollen schicken, daß außer Chanzy kein
General Vertrauen genießt , Mac Mahon seit er Präsident ist , alle Po¬
pularität verloren hat , so kann man sich ein Bild von dem moralischen
Zustand der Armee machen , welcher den Kriegsminister schon zu den
schärfsten Zirkularen genöthigt hat . Französische Soldaten aber , die
ohne Zutrauen zu sich selbst und zu ihren Befehlshabern , über Alles
frondirten , schließt der Korrespondent , seien nichts Werth ; zehn
Jahre Frieden und Politische Stabilität seien
erforderlich , ehe die französische Armee mit irgend
welcher Aussicht aus Erfolg geg » n eine Militär -
macht ersten Ranges ins Feld rücken könne . Jetzt
wie ihm ein Offizier kürzlich bekannt habe , »I' arwss a Is cauellemar
xrnssisn «, und das sei keine isolirte Meinung ; denn jeder Offizier ,
der nicht ein Prahler sei , werde bedenklich bei der Erwähnung eines
möglichen Krieges . Das aber sei ein höchst bezeichnendes Symptom ;
denn die Lage müsse traurig sein , wenn französische Offiziere sich vor
dem Schlagen scheuten .

Bei den vielfachen Diskussionen über die bedrohliche Bedeutung deZ
Cadresgesetzes schien mir dieser Bericht auch für deutsche Leser Jnter -
resse zu haben .

* Berlin , 26 . Mai . Die Ausschüsse des Bundesraths für
Handel und Verkehr und sür Rechnungswesen haben bei dem
Bundesrath zur Ausführung des Münzgesetzes 8 verschie¬
dene Anträge über Prägegebühren , die Ausprägung von Gold
für Rechnung von Privaten «. A . gestellt . — Das Reichs¬
kanzler - Amt hat dem Bundesrath einen Entwurf der im Z 83
des Gesetzentwurfs über die Beurkundungdes Personen¬
standes und die Eheschließung vorbehaltenen , vom Bun¬
desrath zu erlassenden Ausführungsverordnung vorgelegt . —
Die letzten Sitzungen der Reichs - Justizkommission
waren Fragen gewidmet , die mit der Organisation und den
Befugnissen des obersten Reichsgerichtshofes Zusammenhängen ,und nahmen deshalb ein mehr als gewöhnlich politisches In¬
teresse in Anspruch . Der Antrag Miguels , welcher dem Reichs¬
gerichtshof eine ausgedehntere Kompetenz vorbereitet , wurde
mit Mehrheit angenommm . — Die in der Presse auftau¬
chenden Nachrichten , der Abg . Laster werde in der Lage

sein , der zweiten Lesung der Reichs - Justizgesetze in der Kom¬
mission beizuwohnen , sind — so befriedigend das Fortschrei¬ten der Genesung des Abg . Lasker nach der „Nat . -Ztg . " zu¬
gehenden Nachrichten ist — zunächst nur noch Unterstellungen

, ohne tatsächlichen Anhalt .
j fi Berlin ', 26. Mai. Ein Artikel der heutigen „ Pro-

vinzial -Korresp ." weist auf die geschwundenen politischen
Besorgnisse hin , und widerlegt die den vermeintlichen
Regierungsblättern wegen Erregung dieser Bcsprgnisse ge-
gemachten Vorwürfe . Indem die „ Provinz . -Korresp . " an
ihre eigene Haltung erinnert , wird von derselben hervorge¬
hoben , daß sie neben dem „ Reichsanzeiger " das einzige Blatt
sei , dem anerkanntermaßen die Aufgabe zufalle , die Auf -' saffungen der Regierung zuverlässig kundzugcben . Das Blatt
reproduzirt sodann seine seit dem 7 . April gebrachten Leit -

! artikel und schließt mit der Bemerkung , daß der Inhalt der -
! selben bezeugen dürfte , daß es der Regierung fern gelegen! habe , die Bevölkerung auf drohende äußere Verwickelungen^

hinzuweisen und auf dieselben vorzubereitcn . In dieser Be -
i Ziehung habe irgend ein Schwanken während der jüngstenMonate nicht stattgefunden . — Die „ Provinz . - Korresp . "

hält ferner an der Hoffnung fest , daß eine Verständigung
^ des Herrenhauses , des Abgeordnetenhauses und der Regie¬

rung in Betreff der Provinzialordnung erreicht werden
werde , falls das Herrenhaus selbst an dem Wesen seiner
bisherigen Beschlüsse und vor Allem an dem bereitwilligen
Entgegenkommen für die Durchführung der großen Aufgabe

^ sesthalte .
! l) Berlin , 26 . Mai . Der Kronprinz und die Frau
^ Kronprinzessin sind auf ihrer Rückreise aus Italien
! gestern Abend von München in Regenshurg eingetrofsen .

Heute gedachten Höchstdieselben von dort aus namentlich auch
! die Walhalla zu besuchen. Morgen Nachmittag erfolgt die
! Ankunft der Kronprinzlichen Herrschaften im neuen Palais
,

bei Potsdam . Nach den Bestimmungen des Programmes ,< welches für den hiesigen Besuch des Königs und der Kön igin
! von Schweden ausgestellt ist, werden Höchstdieselben am
i Freitag den 28 . d. M. Nachmittags bei ihrem Eintreffen in

Wittenberge von dem Oberpräsidenten der Provinz Branden¬
burg , dem kommandirendcn General des 3 . Armeecorps , dem

s Landrath des Kreises und den zum Ehrendienst bei Ihren
! Majestäten bestimmten Personen empfangen . Bei der Abends! 7V » Uhr erfolgenden Ankunft der erlauchten Gäste auf dem
! hiesigen Hamburger Bahnhofe findet militärischer Empfang
! mit Ehrenwache und dann beim Eintreffen im königl . Schlosse! solenner Empfang durch die oberen Hoschargen statt . Um
! 8 Uhr nehmen die hohen Herrschaften das Diner im Spiegel -
§ saale des Schlosses ein , während im Oaräes äu oorxs - Saale
^ Marschallstafel abgehalten wird . — Die Königin von Schwe -
- den gedenkt bereits am Montag dm 31 . Mai von hier wie -
! der abzureisen . Der König Oskar verbleibt bis zum 2 . Juni^ Morgens in Berlin . In einem Artikel über den bevorstehen -> den Besuch der königl . schwedischen Majestäten hebt heute die
! „ Provinzialkorrespondenz " hervor , daß König Oskar jeder Zeit! eine lebhafte Sympathie für Deutschland und besonders auch
! eine große Verehrung für den '

Kaiser Wilhelm gehegt habe .
! Unter einem anerkennenden Hinweis auf die freundliche Auf -l nähme , welche der Kronprinz im Jahre 1873 am königl .' schwedischen Hofe gefunden , äußert dann das halbamtliche
j Blatt weiter : „ Das schwedische Königspaar wird bei seinem! Besuche nicht blos mit allen fürstlichen Ehren , sondern vor
- Allem mit herzlicher Erwiderung der eigenen freundschaftlichen

Gesinnung empfangen werden . " — Einer heutigen Mitthei¬lung der „Prov . -Korr . " zufolge dürfte der Kaiser seineReise nach Ems am Samstag den 5 . Juni antreten .
! * Berlin , im Mai . Nach den Vorschriften der Postord -
; nung dürfen die gegen das ermäßigte Drucksachen -Porto zubefördernden offenen Geschäftskarten , gleichwie die Post -' karten und Bücherbrstellzettel , auf der Vorderseite nur die
! Adresse enthalten , die Mittheilungen und Anzeigen selbstmüssen auf die Rückseite gedruckt sein. Es wird wiederholt
! ersucht , beim Neudrucke von Geschäftskartcn auf diese Bcstim -
. mung zu achten . In den Händen des Publikums befindliche
! Vorräthe an solchen offenen Geschäftskarten , bei welchen die
j Mittheilungen noch in früherer Weise auf der Vorderseitestehen , dürfen bis 1 . Juli d . I . aufgebraucht werden , nachdieser Zeit werden sie zur Postbesörderung nicht mehr ange¬nommen .
^ Li Berlin , 27 . Mai . Der Reichskanzler und Minister¬präsident Fürst v . Bismarck wird zu heute Abend von

seinen lauenburgischcn Besitzungen hier erwartet . Mchrseiti -
gen Versicherungen zufolge ist durch eine Verfügung des

, Reichskanzlers das Preßbureau im Auswärtigen Amte auf¬gehoben worden . Vo ' steher desselben war bekanntlich der Wirkt .
Legationsrath Aegidi . Beachtenswerthe Anzeichen deuten
darauf hin , daß die eigenthümliche Geschäftigkeit , welche inneuerer Zeit von manchen Verzweigungen dieses Bureau ' sin der Verkündigung naher Kriegsgefahren und in der Aus¬
streuung von Verdächtigungen gegen befreundete Staaten ent¬faltet worden ist , den nächsten und unmittelbarsten Anlaß zuseiner Auslösung gegeben hat . Die Beunruhigungen , welchedurch diese frivolen Alarmartikel weit und breit erzeugt sind



werden in ihren verderblichen Nachwirkungen leider nicht da¬
durch aufgehalten , daß jetzt anerkannte Regierungsorgane mit
Widerlegungen und Beschwichtigungen aller Art kommen .
Eine Erschütterung des öffentlichen Vertrauens ist nicht so
leicht beseitigt, wie sie herbeigeführt wird .

Die Aussichten für das Zustandekommen der Provinzial ,
ordnung in der jetzigen Landtags- Session gestalten sich noch
nicht günstig. Wie aus liberalen Kreisen des Abgeordneten¬
hauses verlautet , besteht bei den Mehrheitsfraktionen dieses
Hauses wenig Neigung , Beschlüssen des Herrenhauses beizu-
tretcn , welche tiefgreifende Abweichungen von der nunmehri¬
gen Vorlage enthalten. Der Referent des Abgeordnetenhauses
hat bereits in einer vertraulichen Besprechung erklärt, daß er
eine nach den Anträgen der Herrenhaus-Kommission geän¬
derte Vorlage nicht zur Annahme empfehlen könne .

^ Frankfurt, 28 . Mai. Wie man hört , soll ein päpst¬
lich er Erlaß an den preußischen Episkopat betreffs der
Klostergesetze als Antwort einer diesbezüglichen Vorlage der
Bischöfe existiren.

§ Straßdurg , 26 . Mai. Die jüngste Nummer des „ Elf.
Journals " bringt im Wortlaute den ausführlichen Bericht ,
welchen der Präsident der hiesigen Handelskammer ,
Hr. Julius Sengenwald , dieser Körperschaft über die Frage
der Aufhebung oder Beibehaltung der Handelsgerichte erstat¬
tete. Nach einer geschichtlichen Darlegung über das Ent¬
stehen und die Fortbildung des Straßburger und der fran¬
zösischen Handelsgerichte findet der Bericht die Ursache , weß -
halb man die Handelsgerichte beseitigen wolle , in der Zu¬
sammensetzung des deutschen Reichstags , der in ungleichem
Verhältniß zu jedem anderen Lande aus einer großen An¬
zahl „von Richtern, Professoren und Gelehrten besteht , welche
das Leben mehr von abstrakten als von konkreten Gesichts¬
punkten aus betrachten" . Insbesondere gehe die Justizkom¬
mission, deren Mitglieder nur Rechtsgelehrte seien , anschei¬
nend einzig darauf aus , „zu vereinheitlichen, zu verallgemei¬
nern und Alles im ganzen Reiche nach einer Scha¬
blone zuzuschneiden " . fJm Elsaß sollte man, nebenbei
bemerkt , meinen , daß die letztere Gefahr im Allgemeinen noch
nicht sehr nahe gerückt ist.j Am Schluffe protestirt der Be¬
richt des Hrn . Sengenwald aus allen Kräften gegen die
bez . Maßregel, welchem Proteste sich , in ihrer Sitzung vom
22 . d ., die Handelskammer einstimmig anschloß. Zugleich
wurde in der Person des Hrn. Gustav Bergmann, Mitglied
der Handelskammer, , ein Delegirter zu der Berliner Ver¬
sammlung vom 29 . d . abgeordnet . In der gleichen Nummer
des „Els. Journals " finden wir eine Besprechung der jüng¬
sten Handelsrichter-Wahl durch die hiesigen Notabeln . Darin
wird zugegeben, daß die Wahl des Hrn . Ungemach itt ge¬
wisser Hinsicht vielleicht ein Fehler war. Tadel findet außer¬
dem theilweise die Zusammensetzung der jüngst angewendeten
Notabelnliste , soweit sic eingewanderte Kausleute betrifft . Nach
denk „ Els . Journal " sollen eingewanderte Kausleute selbst
das Wahllokal verlassen haben, ohne zu stimmen, weil sie
mit den vorgedachten Personen nichts gemein haben wollten.
Diese etwas weit gehende Angabe wird hoffentlich nicht ohne
Erläuterungen bleiben, denen nur im Interesse Aller ein
leidenschaftsloser Verlaus zu wünschen ist.

Aus Thüringen , 25 . Mai. Seit Samstag tagt in
Gotha der social - demokratische Kongreß zum Zweck
der Vereinigung der beiden Hauptparteien, die denn auch in
der heutigen Sitzung durch Annahme eines neu aufgestellten
Programmes zu Stande gekommen sein soll . Etwas Zuver-
lässiges über die Verhandlungen ist schwer zu erfahren , da
die Herren Socialisten Niemand zu den Sitzungen zulaffen ,
der nicht unbedingt zu ihren Fahnen schwört . Das mußte
z . B . selbst ein Deputirter aus Leipzig erfahren , dessen zur
Laffalle' schen Schule gehöriger Verein sich nur bedingungs¬
weise für die Vereinigung ausgesprochen hatte , weßhalb jenem
Deputaten der Zutritt zu den Verhandlungen , die übrigens
polizeilich überwacht werden , versagt wurde . Am 1. Ver¬
sammlungstag waren 125 Delegirte aus allen Theilen Deutsch¬
lands anwesend, die etwa 25,000 Stimmen vertraten. Hasen¬
clever aus Berlin und Geib aus Hamburg führen den Vor¬
sitz . Eine hervorragende Rolle spielen selbstverständlichBebel
und Liebknecht. — In Weimar fand gestern Abend eine
zahlreich besuchte Bürgerversammlung zu dem Zweck statt,
über die von auswärts eingelaufenen 21 Bewerbungen zu
der erledigten Bürgermeisterstelle in Berathung zu treten .
Die Versammlung einigte sich dahin , etwa die Hälfte der
Bewerber sofort zu eliminiren und an die übrigen Ein -
ladungsschrriben zur Beiwohnung einer zweiten Bürgerver¬
sammlung ergehen zu lassen.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 26 . Mai. Ich wiederhole zunächst, daß von

der Absicht einer neuen Drei - Kaiser - Degegnung , sei
es in Ems , sei es anderswo, in den hiesigen offiziellen
Kreisen absolut nichts bekannt ist. Das schließt natürlich
nicht aus , daß eine solche Begegnung doch noch vereinbart
wird. Wenn eine ausdrückliche Einladung dazu hierher er¬
gehen sollte, so würde , sofern nicht ganz besondere Hinder¬
nisse entgegenstünden, der Kaiser ihr sicher und mit Ver¬
gnügen entsprechen. Aber für ihn ist bis dahin kein Anlaß
gegeben , die erneuerte Begegnung zu suchen, und am aller¬
wenigsten wird es als passend erachtet werden können, wenn
irgend ein Preßbureau die Anregung dazu zu geben sich be-
müsfigt fühlt.

Das Attentat , welches von Wien aus das Leben des
deutschen Reichskanzlers bedrohm sollte, ist noch aus
dem Dunkel der mit ungewöhnlicher Diskretion geführten
Untersuchung kaum herausgetreten. Der Attentäter ist kein
Fanatiker, das scheint indeß festzustehen, sondern er dürfte
es darauf angelegt haben, Geld herauszuschlagen, und er ist
dabei jedenfalls sehr einfältig zu Werke gegangen.

* Wien , 27. Mai. Die Wiener Blätter geben heute
übereinstimmend nach einer in polizeilichen Dingen verläß¬
lichen Korrespondenz folgende detaillirte Darstellung des
Falles Wiesinger :

Bereits am 12. Mai d . I . erhielt der im Gebäude dcS hiesigen Je -

suitenkollegiums (Universitätsplatz) wohnende Pater Bülow ein ver-

siegelte - Schreiben , welchem in einer Enveloppe ein Blatt Papier bei¬

geschioffen war , daS die Mittheilung enthielt , daß sich der Unterzeich¬
nete „ Wiesinger" am 15 . d. M „ präzise 1 Uhr Mittag ?, persönlich die
Antwort auf die in dem versiegelten Briefe gemachten Anträge holen
werde. Diesen zufolge sollte Pater Bülow die Vermittlung mit dem

Jesuitengeneral Pater Beckr in Rom übernehmen . Der Unbekannte
machte sich anheischig , wenn ihm die Summe von 200,000 fl. zu Vor -

bcreitnngskosten eingehändigt würde , dem Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck das tödtliche Blei in die Brust zu jagen. Der Hoffnung , daß
der Plan gelingen werde und müsse , wird in dem Schreiben Raum

gegeben ; in diesem Falle bedingt sich Wicsinger eine Belohnung von
einer Million Gulden nach Abzug der bereits als Vorschuß erhaltenen
200,000 fl. aus . In einem Postskriptum versichert der Schreiber vollste
Diskretion , auch für den Fall , daß das Attentat mißlingen und der
Mörder ertappt werden sollte. Der Jesuitenprovinzial begab sich eine

halbe Stunde später in das Präsidialbureau der Polizeidirektion und

deponirte ohne jeden Commentar das erhaltene Schreiben , sowie den

Beischluß bei dem Polizeipräsidenten Ritter v. Marx . Dieser setzte so¬
fort das Landesgcricht in Kenntniß , und im Einverständniß mit letzt¬
genannter Behörde wurde ein Oberbeamtcr der Polizeidirektion mit
einem Detcctive für den 15 . d. M . in die Wohnung des Pater Bülow

designirt, mit der Weisung, Wiesinger zu verhaften , sobald er dort er-

scheinen sollte. Der Grund dieser Maßregel blieb sowohl dem Beam¬
ten, als auch seinem Begleiter ein Geheimniß ; sie wußten nur , daß
sie in einer hochwichtigen Angelegenheit zu interveniren hätten . In
der ersten Nachmittagsstunde am 1b . . d . M . erschien im Gebäude des
Jesuitenkollegiums ein anständig gekleideter , etwa 35 Jahre alter
Mann mit blondem Schnurrbart und begehrte in sehr höflicher Weise
mit dem Provinzial zu sprechen . Das Auftreten de? Fremden war
sicher und unbefangen. Diesem Wunsche wurde einer früher ergange¬
nen Weisung nach sofort gewillfahrt. Doch ehe es zu einem Wort¬
allstausche kam , traten auf ein verabredetes Zeichen des Pater Bülow
der Polizeibeamte und der ihn begleitende Detcctive aus dem Neben¬

zimmer heraus . Elfterer erklärte Wieflnger — denn dieser war der

Fremde — für verhaftet und brachte ihn unverzüglich mittelst Wagens
in das Gebäude der Polizeidirektion am Schottenring '

, wo er ein mehr¬
stündiges Verhör beim Hofrath Weiß zu bestehen hatte. Die Protokolle
desselben wurden , entgegen der gewöhnlichen Geschäftsordnung , sogleich
unter Verschluß durch einen der verläßlichstenAmtsdiener an's Laudes¬

gericht befördert. Der Jnhaftirte ist , wie bereits berichtet wurde, der

Kanzlist Josef Wiesinger. Anfangs vermuthete man allgemein, er habe
einen Mitschuldigen. Diese Annahme wurde aber gerade durch die¬

selben Umstände, denen sie entsprungen war , widerlegt. Nach Aussage
Sachverständiger rührt nämlich die Schrift des Briefes und des Zettels
von einer und derselben Hand her , doch ist jene des Schreibens so
künstlich verändert , daß der Laie die Täuschung nicht erkennt, die dem

Fachmanne sofort aufsällt. Wiesmger mußte sich geäußert haben, daß
er seinem „ Mitschuldigen" das Resultat der Unterredung mit Pater
Bülow im Volksgarten hätte berichten sollen. Der Jnhaftirte wurde
darum zu einer bestimmten Stunde mehrere Tage unter strengster Be -

wachung in die bezeichnet - Gartenanlage geführt ; doch der erwartete
Complice kam nicht. Freitag Nachmittags um 5 Uhr wurde Wiesinger
aus dem Polizei- Gefangenenhause in der Stern gaffe , wo er einstweilen
internirt war , abgeholt und in 's Landesgericht gebracht, wo er vor dem

Untersuchungsrichter, Landesgerichts- Adjunktcn Sooß , ein vierstündiges
Verhör zu bestehen harte. Bevor der Verhaftete in die Zelle abgcführt
wurde , wurde ihm gestattet, in Gegenwart des Untersuchungsrichters
von seiner Gattin Abschied zu nehmen , doch war beide» Eheleuten
vorher strenge untersagt worden , etwas auf die Verhaftung Wiestnger'S

Bezügliches zu sprechen . Die Frau , welche den Grund der Inhaft¬
nahme ihre- Mannes weder wußte , noch ahnen konnte, war wie ver¬

nichtet . Sie hatte ohnehin in den letzten Jahren in Noch gelebt und
mit Entbehrungen aller Art kämpfen müssen , jetzt wurde auch Der ,
welcher sie und ihr Kind wenigstens vor Hunger schützen sollte , noch
verhaftet. Der Verhaftete wurde in den letzten zwei Tagen ärztlich
beobachtet . Sein Geisteszustand wurde aber als ganz gesund befunden.

Josef Wiesinger ist 37 Jahre alt , ans Mähren gebürtig , Vater eines

achtjährigen Knaben. Er war früher Expeditor bei der bestandenen

„ Neuen Wiener Omnibus - Geselljchaft" und seit etwa zwei Jahren
Diurnist in einer Schreibstube in der iunern Stadt . Er genoß eine

gute Erziehung und besitzt ziemliche Bildung . Die Korrespondenz ist
endlich der Meinung , daß eS sich in diesem Falle um eine Erpressung
handelte.

Schweiz .
Bern, 25 . Mai. (K . Z .) Nach der offiziellen Mitthei¬

lung der Bundeskanzlei weist das Endresultat jetzt für das
Zivilstands - und Ehegesetz 211,500 Ja gegen 201,733
Nein auf und für das Stimmrechtsgesetz 205,408 Nein
gegen 201 .401 Ja . Somit ist das erstere Gesetz mit nur
einer Mehrheit von 9767 Stimmen angenommen und das
letztere Gesetz mit einer Mehrheit von nur 4007 Stimmen
verworfen worden . Das letztere geht nun an die Bundes¬
versammlung zurück , welche sich beeilen wird, daffebe in ver¬
besserter Auslage dem Volke nochmals zur Vorlage zu brin¬
gen . Die Hauptursache , welche am Sonntag seine Verwer¬
fung veranlaßt hat, war unzweifelhaft die Bestimmung , daß
die Niedergelassenen und Aufenthalter schon nach einigen
Monaten Niederlassung und Aufenthalt zur Theilnahme an
der Abstimmung über Gemeindeangelegenheiten berechtigt sein
sollten.

-s-s- Bafel , 26. Mai. Die „Baseler Nachrichten" mel¬
den , daß die Regierung des Kantons Bern bezüglich der
Ausweisung der Juraischen Geistlichen eine Denk¬
schrift an den Bundesrath eingereicht habe, in welcher sie
erklärt , daß vor dem Inkrafttreten des Knltusgesetzes, wel¬
ches die Regierung in der nächsten Sitzung des Großen
Rathes vorlegen werde, das Ausweisungsdekret nicht aufge¬
hoben werden könne. Der Bundesrath wird im Lause die¬
ser Woche über die Angelegenheit Beschluß fassen.

Italien .
-ff Rom , 25 . Mai. Die Königin Josephine von

Schweden wurde heute Vormittag vom Papste in Audienz
empfangen und beehrte hierauf den Kardinal Antonelli mit
ihrem Besuch .

-j- Rom, 26 . Mai. In der gestrigen Sitzung des Se¬

nats wurde das Rckrutirungsgesetz mit dem Artikel 11 ,
welcher die Militärpflicht der Geistlichen ausspricht , ange¬
nommen . Der Senat hatte vorher in einer Resolution der
Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß die Priester aller Kulte ,
wenn sie zu den Waffen einbcrufen würden , vorzugsweise
als Nichtkombattanten verwandt werden würden .

P Rom, 26 . Mai. In der Deputirtenkammer be¬
gründete Garibaldi sein Tiberregulirungs-Projekt , dessen Wich¬
tigkeit für die Stadt Rom darlegend. Ministerpräsident
Mingyctti empfahl das Projekt der Erwägung der Kammer ,
welche die Jnbetrachtnahme mit Einstimmigkeit beschloß.

Frankreich.
Versailles , 26. Mai. Die Nationalversammlung

genehmigte in der heutigen Sitzung die Baupläne zur Her¬
stellung der Sitzungsräumlichkeiten für die Erste und die
Zweite Kammer in dem Schlosse von Versailles . Bei der
darauf fortgesetzten Wahl der Mitglieder der Dreißiger -
Kommission suchte die Linke nach ihrem gestrigen Wahl¬
erfolge eine Verständigung mit dem rechten Zentrum herbei-
zufüyren . Dasselbe lehnte eine solche indeß ab . Die Linke
hielt daher ihre Kandidaten aufrecht und setzte die Wahl von
weiteren 12 derselben durch . Das rechte Zentrum hatte eine
eigene Kandidatenliste aufgestellt, die äußerste Rechte aber ent¬
hielt sich der Abstimmung , um die Wahl der Kandidaten der
Linken zu ermöglichen. Bei den letzten 5 Wahlen zur Kom¬
mission stimmte die Linke für die Kandidaten der Rechten,
um der Minorität in der Kommission eine Vertretung zu
sichern . Dem Vernehmen nach werden aber diese 5 gewählten
Kandidaten von der Rechten die Wahl nicht annehmen . —
Der Ausfall der Wahlen macht in parlamentarischen Kreisen
Aufsehen , da die nunmehrige Majorität in der Dreißiger-
Kommission dem System der Dcputirtenwahlen nach Arron¬
dissements , für welches die Regierung sich erklärt hat , ab¬
geneigt ist .

Svamen .
Madrid , 26 . Mai. Die von einer Versammlung der

liberalen Parteien am 20. Mai niedergesetzte Kom¬
mission wählte Mon zum Präsidenten, Mayans, Belda und
Santacruz zu Vizepräsidenten ; Beitrittserklärungen sind
zahlreich erfolgt. Die Kommission beginnt demnächst die
Aufstellung des Politischen Programms .

Santander, 26 . Mai. Admiral Barcagtege ist bei
dem Versuche , die Landung einer Waffensendung für die Kar-
listen zu verhindern , durch einen Schuß getödtet worden ;
zwei andere Offiziere wurden bei der Gelgenheit verwundet

Belgien ?'
— Die Note , mit welcher die belgische Regierung die

offiziellen Dokumente über die Untersuchung gegen Du¬
ck»es ne begleitet und welche am 23 . d . M . dem deutschen
Gesandten in Brüssel übergeben wurde, lautet :

Der Unterzeichnete, Minister der auswärtige » Angelegenheiten Sr .
Maj . des Königs der Belgier , in Erfüllung der Verpflichtung, welche
er in seiner Note vom 26 . Februar übernommen , hat die Ehre , Sr .
Excellenz dem Hrn . außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister Sr . Maj . ' des Kaisers von Deutschland und Königs von
Preußen die offiziellen Dokumente vor Augen zu legen, welche die
auf Befehl des Justizministers eröffnete gerichtliche Untersuchung gegen
den Hrn . Duchesne -Poncelet umfassen ; es sind :

das motivirte Requisitorium deS Oeffentlichen Ministeriums ;
der an die Rathskammer durch den mit der Instruktion beauftrag¬

ten Richter abgestattete Bericht ;
die Ordonnanz der Rathskammer und das Gutachten des G - neral -

prokurators über die Frage , ob es statthaft sei, gegen diese Ordonnanz
Opposition zu erheben.

DaS Kabinet von Berlin wird bei Einsicht dieser Aktenstücke sich
überzeugen, daß die Untersuchung mit der größten Sorgfalt geführt
worden ist, und daß alle Wttel der Nachforschung, einschließlich der
Berufung an die Mitwirkung der Gerichtsbehörde zu Aachen, erschöpft
worden sind , um die strafbaren Thatsachen, wenn solche vorhanden
waren , festzustellcn . Wie aufmerksam, wie ausgedehnt sie auch sein
konnten, haben die Nachforschungen kein Ergebniß gehabt. Außer den
schon bekannten Briefen hat man von keiner Thatsache, welche der
Anwendung der Strafgesetze unterläge , das Dasein Nachweisen können.

Wie der Unterzeichnete bereits die Ehre hatte , durch die Note vom
26. Februar bemerklich zu machen , bestrafen die Strafgesetze Belgiens
eben so wenig wie die in den anderen Ländern von Europa in Kraft
stehenden Gesetzgebungen die nicht angenommene Anerbietung oder
Vorschläge, ein Attentat gegen eine Person zu begehen . Kürzlich noch
haben in einer parlamentarischen Debatte die Organe der Regierung
die von dem Hrn . Duchesne begangene Handlung als unmoralisch und
gehässig gebrandmarkt. Die Stimmen der Opposition haben sie nicht
weniger streng verurtheilt .

Ohne abzuwarten , daß andere Nationen in diesem Sinne ihre
Strafgesetze abändern , und ohne ihre Beschlüsse der Bedingung der
Gegenseitigkeit untcrzusrdnen , hat die Regierung des Königs, über
Das , was sie versprochen hat, hinausgehend , sich entschieden , der Ge¬
setzgebung baldigst eine Disposition vorzulegen , nach welcher die nicht
angenommenen Anerbieten oder Vorschläge, gegen eine Person ein
schweres Attentat zu begehen , in gleicher Weise wie die Drohung mit
einer strengen Korrektionsstrafe bestraft werden sollen.

Die neue Disposition , zu welcher die belgische Regierung heute aus
freien Stücken die Initiative ergreift , entspricht ihren Gesinnungen ;
sie wird, der Unterzeichnete zweifelt nicht daran , von den legislativen
Kammern günstig ausgenommen und von dem öffentlichen Bewußtsein
ratifizirt werden.

Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegenheit, Sr . Excellenz dem

Hrn . außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Sr .
Maj . des Kaisers von Deutschland und Königs von Preußen die Ver¬
sicherung seiner Hochachtung darzubrinzen .

Brüssel , 23. Mai 1875. Graf d ' Aspremont - Lynden .

Antwerpen , 26 . Mai. Der Erzbischof von Me -
cheln wird Hierselbst morgen seinen Einzug als Kardinal
halten. Die liberale Geusen - Liga hat ein Rundschreiben an
die Liberalen veröffentlicht, wodurch sie dieselben auffordert ,
die Straßen, welche der Zug passiren wird , zu meiden , um
Provokationen zu Unruhen zu vermeiden.



Schwede » uud Norwegen .
-s-j- Stockholm, 26. Mai. Der Reichstag ist heute durch

den Justizminister de Geer ohne Thronrede geschlossen wor¬
den . Die schwedischenMitglieder der für die Dauer der Ab¬
wesenheit des Königs fungirenden Interimsregierung lei-
steten vorher dem Reichstage den Vcrfassungseid.

^ (Hroßbrirannien .
s- Laudon , 26. Mai . Der Gerichtshof von Dublin

hat die Wahl Moore ' s zum Unterhausmitgliede für Tip-
perary bestätigt , so daß keine Neuwahl an Stelle Mit¬
chell ' s erforderlich ist.

Amerika .
f Ncw-Uork , 26. Mai. Die republikanische Konvention

vonPensylvanien hat den General Hartrauft zum Präsi¬
dentschaftskandidaten für die bevorstehende Neuwahl designirt.
Die Konvention nahm zugleich eine Resolution an , worin
dem Präsidenten Grant zwar Anerkennung gespendet, aber
seine Wiederwahl entschieden abgelehnt wird. Die Konven¬
tion will unter Anderm eine raschere Tilgung der Staats¬
schuld.

— Der „ Times " wird aus Philadelphia vom 26 . tele¬
graphisch gemeldet : Die Eriebahn hat ihre Insolvenz er¬
klärt. Die Direktoren suchten in Folge derselben bei dem
Obergerichtshof die Ernennung eines Syndikus (Receiver)
nach , wozu Präsident Jewett ernannt worden ist.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 25 . Mai . Ju Folg : der Einführung der Stem¬
pelmarken an Stelle des Stempelpapiers war bestimmt worden , daß
die bis dahin in Gebrauch gewesenen Stempelpapiere und gestempelten
Impressen von den Hauptsteuerämtern , Obereinnehmereien und Steuer¬
erhebern bis zum 15. Januar d. I . auf Verlangen gegen baaren Er¬
satz der bezüglichen Stempelbeträge eiugelöst werden. Später (wurde
genehmigt , daß die Einlösung auch noch nach dem genannten Tage
erfolgen könne. In neuester Zeit hat nun dar Finanzministerium
den Endtermin für die fragliche Einlösung ans den 1 . Juli d . I .
festgesetzt.

§ Heidelberg , 27 . Mai . Am nächsten Dienstag Vormittag
wird die Wahl eines ersten Beigeordneten oder zweiten
Bürgermeisters hier vorgenommen werden. Bis jetzt ist noch keine
völlige Uebereinstimmung hinsichtlich des aufzustellenden Kandidaten
erzielt worden, man hört vielmehr deren drei nennen , doch sollen noch
weitere Vorbesprechungen in dieser Angelegenheit stattfinden , wobei
sich vielleicht noch eine Einigung herbeiführen läßt . — Auf morgen
ist eine Sitzung des Bürgerausschusscs anberaumt , in welcher
derselbe über Herstellung neuer und Fertigstellung schon in Ausfüh¬
rung begriffener Straßen , besonders über die Erwerbung des dazu
nöthigen Geländes zu befinden haben wird . — Die jüngst schon an -
gedeutete Absicht einer Verwendung der Kapelle im ehemaligen katho¬
lischen Schulhause zur Herstellung eines Turnsaals für Mäd¬
chen ist zum stadträthlichen Beschluß erhöbet: worden. Gleichzeitig
wird dieselbe für die Dauer des demnächst beginnenden Neubaues der
hiesigen Synagoge dem Synagogenrathe zur unentgeltlichen Benützung
für israelitische Kultuszwecke überlaffen werden , eine Anordnung , mit
welcher sich auch der Orts -Schulrath einverstanden erklärt hat . —
Der Stadtrath hat dem Vorstände des Militärvereins aus dessen
Ansuchen aus der Stadtkaffe einen Zuschuß zu den Kosten des in
nächster Zeit stattfindenden Fahnenweih -Fcstes im Betrag von 600
Mark bewilligt , sowie die StadtbezirkS-Forstei ersucht, das nothwen -
dige Dekorationsmaterial zur Verzierung des Festraumes , wie Tannen¬
zweige u. dergl. unentgeltlich zur Verfügung zu stellen . Ferner wird
das Kriegerdenkmal auf dem Friedhofe für die Tage jenes Festes auf
städtische Kosten geschmückt werden. — Eine der vorgenannten gleiche
Summe hat der Stadtrath als städtischen Zuschuß für das am 22 .
und 2g . August d. I . dahier stattfindcnde siebente Turnfest des
oberrheinischen TurnerbundeS angewiesen. Die eine Hälfte dieses Be¬
trages soll zur Anschaffung von Turngcräthschaften , die andere kann
für beliebige Festzwecke verwendet werden. UeberdicS hat die Stadt -
Baukommission den Auftrag erhalten , den großen Hafenplatz am
Darmstädter Hof durch geeignete Ebnung zum Festplatze tauglich her-
zustellen . — Der Stadtrath hat beschlossen , das Großh . Bezirksamt
um Erlassung verschiedener ortspolizeilicher Vorschriften anzugehen,
welche in ihrer Mehrzahl auf Beseitigung gewisser Unannehmlichkeiten
für den städtischen Straßenverkehr abzielen und denen , wenn einmal
zu Recht bestehend , nur eine recht genaue Befolgung zu wünschen ist'
damit sie nicht alsbald wieder dem nicht mehr ganz ungewöhnlichen
Schicksal der Vergessenheit anheimfallen.

A Mannheim , 26 . Mai . Wie der „Verkündiger " erfährt ,
sollen Einige der in den Stadtrath gewählten Gemeinderäthe
darunter Hr . Köpfer, gesonnen sein, die Uebernahme der Stadtraths -
Stelle abzkÜlehnen. Wir theilen diese Notiz , deren Richtigkeit das er¬
wähnte Blatt zu vertreten ha', wegen ihrer offenbaren Bedeutung im
jetzigen Augenblicke mit. — Die Stadtraths - Wahl selbst be-
treffend, haben wir unserem Briefe vom 24 . d . M . nachzutragen , daß
doch 29 National -Liberale am Wahlakte Theil nahmen und also kein
Stadtverordneter anderer Richtung sich an der Uebergabe unbeschrie-
bener Zettel betheiligt haben kann. — Die sämmtlichen Badanstal¬ten sind nunmehr eröffnet und erfreuen sich bereit- starken Besuches,^ ne große Annehmlichkeit liegt in der Verlegung der großen Civil -
Schwimmschule , welche nunmehr am oberen Ende des Rheindammes
fH befindet und vom Schloßportale in wenigen Minuten zu erreichen'st - Die Damen - und die Militär -Schwimmschule befinden sich nochon dem alten Platze in der Nähe der Baffermann 'schen Fabrik. Längsdem Rheiudamme liegen außer der großen Schwimmschule die Zöllcr '-
fche und die Stammel '

sche Badanstalt . Dazu kommt dann das vor¬
trefflich eingerichtete Freibad auf der Mühlau , so daß eS wahrlich in
meser Beziehung an den nöthigen Vorkehrungen hier nicht gebricht. —
^ uies der thätigstenMitglieder unserer Armenkomwission , Hr -
« drrham van Poul , Mitglied des Kreisausschusses und des Sonder¬
ausschusses , hat seinen Austritt aus der Armenkommisfion angezeigt,« s ist dies für die Verwaltung des städtischen Krankenhauses, welchem
Hr. van Paul seit Jahren seine ganze Zeit widmete, ein sehr empfind-
«cher Verlust.

^ Freiburg , 27. Mai . Die Frohnleichnamspro -
irssion fand dahier heute in derselben Weise und mit dem gleichen

kirchlichen Pompe wie überhaupt in den letzten Jahren statt. Auch
! bezüglich der Belheiligung war eine Abnahme im Verhältniß zu

früheren Jahren nicht zu bemerken . Auf die Verzierung der Häuser
und Ausschmückung der öffentlichen Brunnen in denjenigen Straßen ,
durch welche sich der Zug bewegte , war auch dieses Jahr von den Be¬
theiligten große Sorgfalt verwendet , mitunter auch viel Geschick und
Geschmack an Tag gelegt worden. Wie alljährlich , so hat auch dieses
Jahr diese öffentliche Feier eine große Menge Schaulustiger aus Nah
und Fern , insbesondere ans der ländlichen Bevölkerung , hierherge¬
zogen.

Vermischte Nachrichten.
I Straßburg , 27 . Mai . Der nach Einigen in Paris ange¬

kommene verunglückte Distanzreiter Lieutenant Salvi ist gestern direkt
von Nancy aus hier eingetrofsen. Ihre Leser werden sich erinnern ,
was wir , als Hr . Salvi zu Pferde hier durchkam , über die Beschaf¬
fenheit des armen ThiereS mittheilten. — In der zweiten Juniwoche
werden wie im Vorjahre unfern der Stadt von Seite des landw .
Bezirksvereins von Unterelsaß abermals öffentliche Proben mit Mäh¬
maschinen vorgenommen werden. An die geschicktesten Lenker sol¬
cher Maschinen werden Preise vertheilt. Auch in Schlettstadt fin¬
det am 6 . d . eine landw . Kreisversammlung statt. — In Hagenau
hat soeben die deutsche Operngesellschaft des Theaterdirektors Stick eine
Reihe von Vorstellungen begonnen, die sehr gelobt werden.

— Straßburg , 27. Mai . Im „ Tivoli "
, dem hübschen , je¬

doch nur an Sonntagen stärker besuchten Unterhaltungslokale vor dem
Judenthor ereignete sich gestern Abend der Unfall, daß während einer
Equilibristenproduktion die sich in einer Höhe von 7 Metern produ -
zirenden beiden Künstler , Mann und Frau , ihren Halt verloren und
herab auf die Erde stürzten . Während der Mann ohne jede Verletzung
davon kam , schien die Dame zwar kein Glied gebrochen , jedoch sehr
schmerzliche Kontusionen davon getragen zu haben. Heute soll deren Zu¬
stand ein besserer sein. Im Publikum spricht sich sehr vielfach der
Wunsch aus , daß diese waghalsigen Kunstvorstellungen ausnahmslos
nur mehr dann gestattet werden sollten , wenn durch ein aufgespanntes
Netz oder dgl. geeignete Vorsorge getroffen ist. Die neuere Mode, bei
der den weiblichen Krastleiflungen der größte Antheil an solchen extra¬
vaganten Verrenkungen zugetheilt ist, würde aus ästhetischen wie allge¬
meinen Gründen wohl am Besten ganz in Wegsall dekretirt.

— Zu Anfang des nächsten Monats wird im ganzen Deutschen
Reiche die sog. Superrevision der ersatzpflichtigenMannschaften
des diesjährigen Ersatzgeschäftes beginnen. Bei den Untersuchungen
haben sich einzufiuden : I ) die beim diesjährigen Ersatzgeschäft als
brauchbar für eine Waffengattung befundenen und die wegen häus¬
licher Verhältnisse zur Ersatzreserve in Vorschlag gebrachten Mann¬
schaften ; 2) die als dauernd unbrauchbar befundenen ; 3) die zur Er¬
satzreserve erster und zweiter Klasse designirtpn ; 4) die von den Trup -
Pentheilen vor beendigter Dienstzeit entlassenen Soldaten ; 5) die vor¬
schriftsmäßig gelernten Jäger ; 6) die zur Superrevision gelangenden
Mannschaften, welche im Besitz des Berechtigungsscheines zum einjäh¬
rig Freiwilligendienst sind . Bei der Superrevision haben sich alle diese
Mannschaften auch in dem Falle zu gestellen , auch wenn ihre erste
Untersuchung in einem anderen Ersatzbezirk erfolgt ist. Ein eigenwil¬
liges Fernbleiben von der Untersuchung wird von dem Gesetz streng
bestraft.

— In Bad Kösen starb gestern , 77 Jahre alt , Fräulein F . v.
Schmettau , jene Patriotische Dame , welche 1813 ihr weiches schö¬
nes Haupthaar als Opfergabe für das Vaterland dargebracht hatte und
deßhalb 1363 bei Gelegenheit der 50jährigen Jubelfeier in Berlin von
den Allerhöchsten Herrschaften mit Auszeichnungen beehrt wurde.

— l >r . Kenealy , der Vertheidiger des falschen Tischborne-Erben ,
verfällt mehr und mehr in politischeil Irrsinn . In einer der neuesten
Nummern des „Englishman " legt er wieder die Lanze für das ächte
Torythum ein und sagt gleichzeitig : „ Cromwell war ein ächter Eng -
länder , der sein Land über Alles liebte. Dasselbe gilt von Kenealy-
Cromwell fürchtete Niemanden . Auch Kenealy sürchtet Niemanden -
Cromwell glaubte , daß er Gottes Hilfe bei seiner Mission habe. Das¬
selbe glaubt Kenealy. Cromwell war rin großer Soldat . Kenealy ist
ein großer Anwalt der Verfassung" u . s. w . Schließlich wird gesagt,
Kenealy sei ein „König aller Männer "

, und wenn man morgen Eng¬
land abstimmen ließe, wer der Monarch sein solle , so würde die Wahl
- gewiß nicht auf Albert Eduard, den Prizen von Wales , fallen ."
Nach dieser zarten Andeutung wird Man sich nicht wundern , daß der
Vertheidiger des Sträflings Orton (Kenealy ist auch Dichter) eine Od ,
auf sich im „ Englishman " druckt, die mit den Worten anhebt : „ Gott
erhalte den Kenealy !"

Nachschrift .
Kiel , 28 . Mai. Das schwedische Königspaar ist ,von einem deutschen Geschwader in Flaggenschmuck eskortirt,um 7»/. Uhr Morgens im Hafen eingetroffen und von dem

Chef der Admiralität, v . ALosch, an Bord des „ Vanadis"
im Namen des Kaisers bewMommtworden . Ihre Majestätenfrüh¬
stückten an Bord des „ Wilhelm" , landeten unter dem Ka¬
nonendonner des ganzen Geschwaders an der Barbarvssa-
brücke und fuhren dann durch die Stadt an den Bahnhof ,von wo sie um 10 Uhr abfuhren . Die ganze Stadt war
beflaggt und festlich geschmückt , der Empfang enthusiastisch .

st Versailles , 27. Mai , Abends. Die Nationalver¬
sammlung begann heute die Berathung des Gesetzent¬
wurfs, betreffend die Konzessionirung der Lyoner Kompagnie
zum Bau mehrerer neuer Linien . Der Arbeitsminister
Caillaux vertheidigte die Vorlage und nahm dabei Veran¬
lassung, zu erklären, Frankreich sei in eine Periode des Frie¬
dens eingetreten und wolle im Frieden bleiben . Die Be¬
rathung soll morgen fortgesetzt werden .

st Perpiguan, 27. Mai. Karlisten , welche neuerdings
Amnestirung nachgesucht haben , versichern , daß die Truppen
Saball's sich in vollständiger Auflösung befänden .

Karlsruhe , 25. Mai . Gelegentlich der diesjährigen Versamm¬
lung des LandesauSschuffesdes Badischen Frauenvereins werden Man -
tag den 31 . d. Mts . und Dienstag den 1. k. Mts . jeweils Vormittags ,
am ersten Tage um halb 10 Uhr , am zweiten Tage um 10 Uhr be¬
ginnend , öffentliche Versammlungen im großen RathhauSsaale dahier
stattfinden. Ueber die Verhandlungsgegenstände gibt das nachstehende
Programm die nöthige Auskunft. Wir beehren uns , zu diesen Ver¬

sammlungen die Mitglieder des Vereins sowie alle Diejenigen , welche
sich für die Bestrebungen desselben interessiren , hiermit freundlich ein-
znladen.

Programm . Montag den 31 . Mai , Vormittags halb 10
Uhr : Eröffnung und Begrüßung der Versammlung. Bericht des Ge¬
neralsekretärs über die Verhältnisse des Vereins im Allgemeinen und
Berichte der Geschäftsführer der vier Abtheilunzen über deren Thätig -
keit. Bei jedem einzelnen Abschnitte Erörterung etwaiger Anfragen ,
Wünsche oder Anträge . — Um 12 Uhr : Gemeinsame Verhandlung
mit dem LandeSausschuffe der Männer -Hilfsvereine. Erörterung des
Verhältniffes der Frauen - zu den Männcr -Hilfsvereinen in Baden
und dem Deutschen Reiche mit Rücksicht auf deren gemeinsame Thä -
tigkeit für Kriegszeiten, eingeleitet durch den Generalsekretär. Bera¬
thung über planmäßige Vorbereitung für eine solch - gemeinsame THS-
tigkeit der Vereine , eingeleitet durch Generalarzt a. D . 1>r . Ho ff -
mann . — Nachmittags halb 7 Uhr : Uebung des vom Männer .
Hilfsvereine gegründeten Krankenträger- Corps im Parke des Garten -
schlößchens , bei ungünstiger Witterung in der Turnhalle .

Dienstag den 1 . Juni , Vormittags 10 Uhr : Vorträge und
Besprechung über Frauen -ArbeitSschulen; Betheiligung der Frauen
bei der Armenkinder-Pslege ; Thätigkeit der Frauenvereiue für die
Krankenpflege ; Errichtung von Kleinkinder - Schulen, besonders in Land-
ortcn ; die Thätigkeit der Frauenvereine zur Hebung des Stander der
Dienstboten . — Karlsruhe , den 25 . Mai 1875. — Der Porsiand
des Badischen Frauenvereins .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 28 . Mai , die übrigen vom 26 . Mai .)

Staatspapiere.
Preußen ^ /. "/»Obligationen 105°/,
Baden 5 °/» Obligationen 104°/,

. 4 »/, «/, . 101' /,

. 4°/« . 96-/,

. S ' /, °/» Oblig. v. 1S4S 93 '/,
Bayern 4^ "/» Obligationen 101 '/,

E „ —
Württemberg 5°/» Obligat . 105 ' /,

. 4 ' /r «/o . 101-,,
4°/, . 97

Nassau 4"/o Obligationen 97 '/z
Gr . Hessen 4-/, Obligation . —
Oest. » "/,, Silbcrrrnle

Zins 4 ' /r«/o 68 -/2
» S »/o Papierrente

Zins 4 ',2«/o 64 «,,

Luxem - 4»/»Obl. i.Fr . i28kr . 35-/,
bürg 4«/o . i.Thl .LI05k . 95-/.

Rußland 5°/»Obkgat .v .187V
T ä 12 . 104' /,

. b»/, do. von 1871 103
„ do. von 1872 —

Schweden 4 '
,̂ °,/, do. i. Thlr . 99 '/,

Schweiz4' /, "/»Lern .Sttsob !, —
N.-Amerika 6"/, Bonds

1k8Srv . 18« L 99'/,
, 6 "/o dto 1885r

von L8S5 102-/o
. b«/, dto. ISSör

( '°j»»r v. 1864) 100
3-/, Spanisch « 20'/.
Bolle framös. Rente —

Aktien und Prioritäten.
Badische Bank HO
Franks . Vaukveri« 76«/,
Dentsche VereinSbank 83 ' /»
ProviuzialdiSkont» 80-/,
DarmstadterBank 134' /,
Oesterr . Nationalbank 812
Württemberg . Veremsbmck 123-/,Ocfferr. Kredit -Aktie« 211 '/,Mitt .dentschKreditbank 87 '/.
Rheinische Kreditbank 95-/,Basler Bankverein 88 '/»
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 78- /,
Stuttgarter Bank 87 '/,
Dentsche Effcktenbank 108 '/,
Ostr. -deutsche Bank 83 ' /»
4< °/o bayr . Ostb. ü LM fl. 115-/,4 ' /,«/vpfäIr -MLxbahnS00fl . 115 -/»
4*/o Hofs . LudwigSbahn 105
8 '/, »/„ Oberhkff. Eisnb.8ÜOfl. 73
ö «/» östr . Frz .Staatsb . 266

„ Süd -Lombard , iiv
6 »/« Nordwestb . -A . 139 '/»
So/i.Elifab.Eisnb . LMff . -
b°/«Nud. -Eisenb. 2 . E . AX)fi. 128 ' /,
b°/pBhhm.Westb.-A . L<10fl. 176

F-rzLof .Eiscnbaha 152-/»Galiner 212 '/,

5°/»MSHr .Grenzd.-Pr . i. S . 68
5°/»Böhm.Westb.-Pr . i. Eilb . —
5»/»ElisabB .-Pr .i .S . I . Em . 85' /,8-/, dto. , LEm. 84' /,5-/o dto . stcuerfr. neue , 87 ' /,5°/o do . (Neumarkl-Ried ) 88 '/,5"/»Donau -Drau kg «/,5°/<>Frz . -Jos. -Prior. 89 -/.5-/»Kronpr.Rud .-Pr .v .67/68 82 ' /.5 °/»Kronpr.Rud .-Pr . v.l 86S 80 -/.5 °/höstr .Rrdwstb .-P .i.S . 88- /.b °/s - . 1-it. ö . 70-/.Vorarlberger 75

S ^ Ungar.Ostb . -Prior . i .S . 61»/,5' /gUnMr. Nordüstb . -Prior . 65 ' /.b-/oUiigar . Galiz. 69 '/°
Ungar. Eis .-Anl . 7g 4g
5 °/pöstr .Süd -Lvmb .-Pr .i.Fr . 87-/.L°/»östr .Süd -Lomb . -Pr . 50-/^5 "/gösterr .Staatsb .-Pr . ggi ^
3-/»österr.Staatsb .-Pr . g4- '°8-j»Livvrn.Pr ., i-u. v, s » v , E ?
5 -/o Rheinische Hypotheken » ^

bank -Pfandbriefr 102 ' /.4 '/rn , » gge -/g Pacific Centtal «o, ,6 °/, South Missouri

Anlehensloose rmd Prämienanleihe «.
LSln-Mindener 100-Thalrr-

Loose 108-/,
Bayr . 4«/, Prämien-SnI. 119 '/,
Badische4 «/, dt». -

. S5 -fl . -Loose . . 127,40
Braunschw . 20 -THK.-Lsosi 73.80
Großh . Hessische 50 -sl.-Lsose 555

. . W -fl.- . 114
Ansbach-Gunzenhaus . Loose 26,50

Oestr .4«/, 2S0flLovsev .I 8g4 112 '/,
. b->/„500fl.-- . v.1860 117' /,
, 1M -fl. -Lo»se v . 1864 310

Ungar . Staatsloose IM fl. 173
Raab -GrazerILl>Thlr .-Loose 84
Schwedische lO-THIr.-Kw !« 46,60
Finnländer lO -Tdk .-Logft 39
Meininger 7-fl . -Lsofe 203°/s Oldenburger40 °rhlr̂ L 110'/.

Wechselkurse, Gold «nd Silber.
Lo«donL» Pfd .St .3'/,°/, 206,40
Paris IVV FreS. 4»/« 81,90
Wien1tt0fl .östr.W.4'/z «/» 183,50
Diskonto . . . l .S . 3' /, 0/,
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . 16.75 - 80

Tendenz
Berliner Börse. 28 . Mai.

Lombarden 229 .—. Tendenz : still.
Wiener Börse. 28. Mai.

12S .— , Anglobank 131 .50, Unior
Tendenz : fest.

Weitere HandelSnachri

Derantwortliö
Paul Kretzschw

HollSnd . 16-fl.-St . M . 16 .85—96
Ducaten . . . . . 9.66—6520 -FraneS-St. . 16.33 - 37
Engl. Sovereigns . 20.52—57
Russische Imperial . 16 .80 - 85
Dollars in Gold . 4 .20 —23
Dollarcoupon . . . —
: matt.

kredit 427.— , StaatSb-hn S35.—,

Kreditaktie » 235 .— , Lombarden
tbank — , Napoleon»»',r 8 .88 ' /, .

chtr« in der Beilage Sette H.

!er Redakteur:
ar in Karlsruhe.

Großh . Hoftheater.
Sonntag , 30. Mai . 3 . Quartal. - 8 . AbonnrmentS -

vorstellung. Hans Helling , romantische Oper in 3 Akten
und einem Vorspiel, von Ed. Devrient, Musik von Marschner .
Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 1. Juni. 3. Quartal. - 8 . Abonnements-
Vorstellung. Neu einstudirt : Das Gefängniß , Lustspiel in4 Akten , von Benedix. Anfang '/,7 Uhr.

Theater in Bade «.
Mittwoch, 2. Juni. Hans Heiling, romantische Oper in3 Akten und einem Vorspiel von Ed . Devrient. Musik von

Marschner. Anfang V» ? Uhr-



Todesanzeige
N.830 . Bruchsal . GottL ;

-
^ dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, unseren lieben Gatten , Bru¬
der und Schwager

Josef Herrmann Stöckel ,
Kanzleigehilfe bei Großh . Domänen¬

verwaltung Bruchsal,
heute früh 5 Uhr nach längerem
Krankenlager in seinem 34 . Lebens¬
jahre von dieser Welt abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Bruchsal, den 27. Mai 1875,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

«L , Todesanzeige.
§ R .812 . Michelbach. Ver

Freunden und Be¬
kannten hiemit die traurige Nach¬
richt von dem Verscheiden des

Conrad Goetzman »,
Hauptlehrer in Michelbach .

Um stille Theilnahme bittend
Wilhelm Schaaf , Maler,

im Namen der Hinterbliebenen .
R .833 1. tJn allen Buchhandlungen

vorräthig :
Für Freunde des Humors

Aheinländer
Sammlung humoristischer Dichtungen zur
Unterhaltung und zu Vorträgen in geselli¬
gen Kreisen. Preis 1 Mark Darmpadt ,
E. Kiihler's Verlag .

Wistllili »^ Miki 'uI - i ' i'stMut ,
ipro Flasche 1 Thlr . nebst Vorschrift rc )I
llnr cilrvot rn verlüden «tnrod vr . Lsed s

Lsrtto , 8 «tte . LiIiL»e»ktrL8ss 4 .

Z e « g n i ß.
(Eidlich vor Gericht anerkannt .)

Ich bescheinige hiermit , daß Tausendel
an Schwächezuflänten den Folgen derl
Selbstbefleckungund Ansteckung Leidende »
durch den mehrwöchentlichenGenuß vonz
l >r . Koch's Wildunger Mineral -Präpa -j
rat — eines durchweg exquisiten Nähr¬
stoffes — radrcal regenerirr worden sind .

üdr . Heintz in Berlin ,
R .3S8. II . praktischer Art rc.

GteUe -Gesueh
Ein verheiratheter Gärtner sucht

eine Stelle bei einer Herrschaft .
Näheres bei der Expedition die¬

ses Blattes . R.811 .
R .820 . 1 . Nr . 4995 . Freibnrg .

Lehrerin Stelle
An der städtischen Hähern Töchter¬

schule dahier ist eine S ' elle für eng¬
lischen Sprachunterricht mit einer ge
prüften Lehrerin katholischer Konfession
diS I . Oktober d. I . za besetzen .

Der JahreSgehalr beträgt vorerst
1000 Mark , nebst freier Wohnung und"

eizung. Bewerberinnen wollen ihre
ingaben unter Anschluß der Zeugnisse

binnen 4 Wochen bei Unterzeichneter
Stelle einreichen.

Freiburg , de» 19. Mai 1875 .
Der Siadtrarh .
Schuster .

Mörder .

».Mi. ? . Rheinische

HlWthrkkiltmk

»Frkibmg i. Br i
Für Wirlhe und Metzger.

R 803 . 1. In sehr guter Geschäfts¬
lage, an frequentester Straße dahier iß
ein SstöckigeS Wohnhaus mir Balkon,
in welchem seither mit bestem Erfolge
eine

Wirtschaft Md Metzgerei
betriebe» wurde , sammt Geschäftsein¬
richtung zu verkaufen. Dar Haus hat
schöne WohnungSränme , gewölbte Keller,
Hoftaum und Magazin , un » würde sich
auch zum Bet . jede jede- andern Laden -
cschästS sehr gut eignen. Näheres

wird mftgetdeilt durch die Güteragentur
von F . Adria « am Münflerplatz .

SüülLad Dürrheim .
Eröffnet am 27. Mat l. I .

Dürrheim , den 1 . Mai 1875.
Großh . Salmeoerwaltunz .

Zahn . R .462 1 .

LM
' ' '

»
R6243 . Bekanntmachung.

wegen Einrufung 6er MnsuiMreißig -
gulÄennolen
ist entsprechend werden r

11 Rollwagen in gutem Zustande , 700 Ztr .
Dienstschienen , eine Paribie Stahlbohrer ,
Stoßbohrer , Wickel , Hebeisen , Steinschlägel ,
einschlägige Hämmer , zwei Blasebälge,einen AmboS , zwei Schraubstöcke und ver-
schiedeneS sonstiges Geschirr.

Kausliebhaber werden HSslichst eivgela
den von

Jakob Annesfi ,
Bauunternehmer tu Weihnachten

bei Rohrschach .

ReichSgesetz '.icher Verschrist entsprechend werden nunmehr auch
die auf fünfrind- reißig Gulden lautenden Noten
unserer Bank hiemit eingerufeu.

Die Inhaber dieser »om 15 . November 1871 datirten Fünfunddreißiggulden «
noten werden aufgesordert, dieselben

bis spätestens IS . Dezember dieses Jahres
au unserer Kasse zur Einlösung gegen baareS Geld oder zum Umtausch gegen auf
hundert Mark ReichSwährung lautende Noten unserer Bank (zu vgl . unsere Bekannt¬
machung vom 10. Dezbr . 1874 in Nummer 290 des StaatSanzeigerS für Württem¬
berg und Nummer 294 des Schwäbischen Merkurs »om vorigen Jahre ) zu präsen-
tiren .

Für die innkrhalb der bis 15 . Dezember dieses Jahres dauernden Frist nicht
eingelieferten Fünfunddreißigguldennoten hört gemäß Art . 13 des württemb . Gesetzes
vom 24 . Juli 1871 betreffend die Errichtung einer Notenbank und 8 21 der Bank¬
statuten die ordentliche EinlösungSpfiicht ans ; sie verlieren ihre Eigenschaft als Bank¬
noten.

Stuttgart , den 15. Mai 1875.
Direktion der mürtttmbergWen Notenbank.

llnlckvrGIvIK .

Ueitltzl ritiill» s . 1
'IllMrNi .

R .813. Nach ß 6 unserer Statuten und Beschluß der AufflchtSrathS beehren
wir uns unsere Herren Akticnäre aufzusordern , die

Einzahlung - er 2t " Rate von 20 °/ ,
des Nominalbetrags unserer neuen Aktien , mit Mk. 342 . 86 Pf . Pr. Aktie , zu leisten,
und zwar spätestens

v » 8 / IIIU 26 Irrn » <L R
entweder : an uns slrvvt ,

„ Herren tk L , U « k «^nr » »ser L , SIsnodeli « ,
»der Herrn Ai n . Al

unter gefälliger Vorlegung der Interims Quittung .
Genannte Bankhäuser find ausdrücklich von uns bevollmächtigt, der, Empfang

der Einzahlungen patt unserer zu bescheinigen .
Heidelberg, den 27. Mai 1875.

Der Borstand .
Eine teistilngsMM große KluiflmWe

neuester Konstruktion in Bayern sucht tüchtige Vertreter für Karlsruhe und
Mannheim , die mit der Kundschaft genau bekannt stad . Nur ganz solide
Herren wolle« ihre Offerte »«ü Lk. iriSNA an ch» r «̂A-
««»» in richten . R.819 . 1.
Vcrlrelernes uev.

R .818 . 1. Für eine Weinhandlung im
Elsaß wird ein tüchtiger Vertreter in
Karlsruhe gegen gute Provision gesucht .

Fco Offerier, suir 8 .232 . besördert die
Aunsacen - Expeditiou von S » « »« » -

«ß- in
». D . 8 .232 lj >

in Mannheim
Die Bant gewährt ans Immobilien Dar¬

lehen jeder Art .
Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬

lehen , deren Rückzahlung nach Ablauf
einer zu vereinbarenden Kündigungsfrist zu
erfolgen hat , und Darlehen aus bestimmte
Bersallzeit .

Sie gibt ferner unkündbare Dar¬
lehen , wobei der TilgungSzinS (Annuität )
durch Vereinbarung festgesetzt wird.

Die Darlehen werden in baar susbezahlt .
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

und erwirbt Güterkaufschillinge.
Unser Vertreter , Herr D'rlearlvl »

LT » « Ut in Anrlnrml »«' , nimmt unent -
Ältlich Anträge entgegen und ertheilt un -
entgeltlich mündlich und schriftlich jede ÄuS -
k»ifft.

Die Direktion .

»Feile Badanstalt.-
t 753 . 2 . Eine beliebte kleinere f

>Badanstalt in sehr angenehmer und
gesunder Loge Mittelbadens , mit an- ^

j erkannt
heilkräftiger Mineralquelle

! ist sammt WirthschaftS- und Badge¬
bäude, großem Garten , mit oder ohne !
Inventar , um mäßigen Preis und un¬
ter billigen Conditionen zu verkaufen.
Dieselbe befindet sich ' /r Surnde von !
einer lebhaften Kreishauptstadt (Lieb-

l lingSausfiug der Bewohner derselben ) , !
^ /Stunde von der Station einer !
Haupt - und begleichen von der Sta¬
tion einer Zweigbahn und würde sich !
auch als f r e » n d l i ch e n L a n d s i tzjÜ
bestens qualifizireri. Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Güteragentnr von

Adrian in Freiburg i. B -,
Münsterplatz Nr . 7.

R .768. 3 . I . H . Kapferer L

Sohn , Freiburg i. B .
empfehlen :

18 V Ctm . breit für Bett¬
tücher ohne Naht in fein¬
ster Qualität .

Muster werden auf Ver¬
langen sofort zugesandt

RI294 . 7.

DiejenigenHerrschaflen , welche mir ihren
Bedarf an eingemachten

Gemüsen u . Früchten
bis zum 1. Juni d . Zs. ausgeben , erhalten
dieselben

«MM
R .8I4 .

Gasthotköchin -Gesuch.
Eine perfekte Köchin, welche schon in fei-

nem Restaurant conditionirte , findet bei ho¬
hem Lohn sofort Stelle .

C . Dacschner,
Großh . Hoflieferant.

25 Prozent
billiger als die nach diesem Termine ein-
gehenden Bestellungen . Wieder-Verkäufer
und Hotelbesitzer erhalten nach Größe deS
Auftrages einen angemessenen Rabatt . Für
Güte und Haltbarkeit leiste Garantie .
PreiScourante stehen gratis zu Diensten .

Eonsrrvcnfabrikant in
'Womöach

bet Mainz , früher in Düsseldorf.
R .794 . 2. Freibnrg .

Droschkerr -
Berkauf.

Für Geschäftsleute.
R .807. 1 . In einer an zwei Flüssen

gelegenen , lebhaften Fabrik - und Han
delsstadt Mittelbadens ist ein an der
Hauptstraße sich befindlicher , 2siöckigeS

Wohnhaus
mit Stallung , Schopf, Magazin . Gar
ten und einem in eine andere Straße
gehenden Hinterhaus , um billigen
Preis , zusammen oder getheilt , zu ver¬
kaufen. In dem Hause wurde seither
mit Erfolg ein Detail - L Engros - Ge-
schäft beirreben, und eignet sich dasselbe
hiezu rortrefflick, ebenso auch zu jedem
andern gewerblichen Etabl,ffem «nt.
Nähere Auskunft ertheilt die Güter -
agentur von

F . Adria « in Freiburg i. Br .,
_ am Münster platz .

8 >714a 3 Tin « knoatilv Nv L.» u -
n»i»nv äesir« reoeroir ev xensivn
ckeux jeuues äemoiselles qui ckssirsraicut
spxrenckrs Is krsnenis tont en sui-
vant ies oonrs äes LiadliWements ck'in -
struetion äe eetts ville . 8'ackresser ä
Agr Rotair ä l .ausanllo

Ein bereits neue- HpLrrser Elnstpän »
nrn -EvnHrr und mehrere neue Duvsch -

<den bei
Wagenbauer B . Riuderle .

R .7S0. 3 . Ulm a . D .

R .820 . I . Triberg (Schwarzwald .)

Für Eisenbahnbau-
Unternehmer

Samstag den 5. Juni , Mor¬
gens 10 Uhr , versteigere ich bei der
Kreuzbrücke in Triberg uachverzeichnete
Utensilien zum vahnban gegen baare Be-
Zahlung.

1 Krahne« von 180 Ztr . Kraft mit Seil ,
einen solchen mit 100 Ztr . und ca. 10 mit
je 25 Ztr . Kraft und den dazu gehörenden
Keitkn , verschiedene Winden , Pferdegeschirr.

R 824 . 1 . Stadlgemeinde D u r l a ch.

Einladung
znrGrasvlrsteigerung.

Stadtgemeinde Durlach und Almendbe-
fitzer lassen an nachbenannlerr Tagen daS
Heu - und beziehungsweise das OehmdgraS
der unten näher bezeichneten Wiesenstücke
Durlacher und Auer Gemmkung im Wege
öffentlicherSteigerung aus dem Platze selbst
verkaufen.

Dienstag den 8. Juni :
Plattwiesen — im Göhren — hinter Ane —
Maftweide — GänSweide - Hummelwie-
sea — Apothekerstück — Reiherplatz — Hin¬
terwiesen — Äleestück — Plottecwiesen —
Dreieck bei der Unterwühle ; 50 Hektar.

Mittwoch den 9. Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke) Tränkbühl , Heg-
und ThorwartSwiesen ) — Zwmgeiwiesea —
Rachtweide an der Pfivz ; 60 Hektar.

Donnerstag den 10. Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar.

Freitag den 11 . Juni :
Zimmerplatzwiesen — RennichSwiese —
Rachtweide am Entenkoy — Tagweide ;
34 Hektar.

Samstag den 12 . Jnni :
BrüchleinSwieserr — Wiesen beim Brnn -
nenhairS und an der breiten Gaffe ; 6 Hekt .

Montan den 14. Juni :
Füllbruchwiesen (aus die Pfinz , Mittelstücke ,
Einholdwäldle ) ; 33 Heltar .

Dienstag den 15. Juni :
Füllbruchwiesen (Hasenbruch , Füllwiesen ,
Götzenstück , Hasnerrainle ) ; 27 Hektar.

Mittwoch den 16. Juni :
Am Eilfmorgcnbruch — bei der Schleif¬
mühle, bei der ehemaligenLandbaumschule—
am Dornwäldle — Speckwiesen; 40 Hektar.

Die Steigerung beginnt am 8. Juni ,
Vormittags 8 Uhr, am 12. Juni , Nachmit¬
tags 2 Uhr, an den übrigen Tagen Vormit¬
tags 7 Uhr.

Durlach , den 18. Mai 1875.
Der Gemeiuderath :
C . Friderich .

Siegrist .
R.8S2. 1 . MeerSdurg .

Wein-, Weinhefe- und
Weinstein- Versteige¬

rung.
AuS der Spitalkellerei MeeSr -

burg kommen am
Donnerstag den 3. Juui d . I . ,

Vormittag - 10 Uhr ,
aus hiesigem Rathhause verschiedene reinge¬
haltene Weine aus Hen Jahrgängen 1872,
1873 und 1874 nebst ca. 60 HektoliterWein¬
hefe, ca. 29 Kilo Weinstein und ca. 17 Kilo
Floß öffentlich zur Versteigerung , war wir
mit dem Ansügen hiermit bekannt machen ,
daß auch nach der Versteigerung und zu je¬
der Zeit Weine uw den Anschlag und gegen
Boarzahlmig abgegeben « erden.

MeerSburg , den 25 . Mai 1875.
Spttalverwaltung .

W a l d s ch ü tz.

Stelle - Gesuch."
sinftn Brücken-, Hoch - und Eiscnbahn -

bau theoreiisch und praktisch erfahrener
Bauführer sucht sofortige Stellung, sei es
bei einem Unternehmer »der beim Staat .
Test. Anträge nimmt entgegen jv .3712 )

»L. TF» /et »» k »« »- in k/ko » « . Id ,
KarlSplatz Nr . 14 , 1 Tr .

angeschaldrgte Joses Burkard von Kap-
pel wird aufgesordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls da» Erkennt -
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
werden wird.

DaS Vermögen teS Josef Burkard
wird mit Beschlag belegt.

Bühl , den 26 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A. :
May .

Bern ». Bekanntmachungen .
R .829. Karlsruhe .

Bekanntmachung
Mit dem 1. k M . wird für den direkten

Personenverkehr zwilchen Basel , Schaff»
Hausen und Konstanz einerseits und Ra¬
vensburg und Ulm bezw . Stuttgart an-
derseitS »in Friedrich -Hafen eine Tap -
erhöhung und zwar für die
Ite u. llte Klaffe um 45Pfg . bezw. 55 EIS.
Ulte Klaffe . 35 „ „ 40 „

emtretev .
Karlsruhe , d «n 27. Mai 1875 .

Generaldirektion
der Großh . Staats - Eisenbahnen.

Zimmer .
Heitlingen

R830. 1. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Mit Genehmigung Großherzoglichen Han¬
delsministerium » wird am 1 . Juni d . I .
für die Beförderung v«n Personen , Reise¬
gepäck , Leichen , Equipagen und lebenden
Thieren mittelst der Dampfboote auf de»
Bodensee un » Rhein ein neuer Tarif in
Kraft treten .

Einzelne Exemplar « desselben sind von
Großh . DampfschiffsahrtSverwaltung Kon¬
stanz und von unserer Station Schaff¬
hausen zum Preise von 80 Pfennig pro
Exemplar zu beziehen .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1875.
Generaldirektion

der Großh . Staats Eisenbahnen.
Zimmer .

Schuhmacher .
N .836 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung Großh Handelsmini¬

steriums wird am 1. Juni l. I . ein neuer
Tarif für -den Transport von Gütern auf
dem Bodensee zwischen den Stationen Bod-
mann , Konstanz, Dingel -dorf, Ludwigs-
Hafen, MeerSburg , Ueberlingen und Unter¬
uhldingen in Kraft treten .

Einzelne Exemplare desselben sind von
der Großh . DampfschiffsahrtSverwaltung
Konstanz zum Preise von 20 Pf . pro Exem¬
plar zu beziehen .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1875.
Generoldirektiou

der Großh . StaatS - Eisenbahneu.
Zimmer .

Schuhmacher .

Strafrechtspflege .
Labmiar » »nb Fahndungen.

S .256 . Nr . 7711. Ueberlingen .
Reservist August Egle von hier ist ange-
schuldigt , ohne Ertaubmß nach Amerika
auSgewandert zu sein .

Derselbe wird unter Hinweisung auf
8 360 Ziff. 3 R .St .G .B . , 8 15 Ziff. 1 des
Gesetzes vom 1 . Juni 1870 , 8 342 ff .
St .P .O. aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls da» Erkennt«
niß nach dem Ergebnisse der Untersuchung
gefällt würde.

Ueberlingen, den 22. Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
S .253. Nr . 1502 . Freibnrg .

I . A. S .
gegen

die Ehefrau de» Franz Bür -
genmrier , Christine , geb.
Hodapp , früher hier,

wegen Kuppelei.
Beschluß .

Wird Lagfahrt zur kreiSgerichtlichen
Hauptverhandlunz angeorduet auf

Freitag den 25 . Juni d. I . ,
Morgens 8 ' , , Uhr ,

und wird hiezu die flüchtige Angeklagte mit
dem Ansügen vorgeladen , daß sie sich 14
Tage vor der Hauptvcrhandlnvg bei Großh .
Amtsgericht Freiburg zu stellen hat, »nd
daß die Verhandlung und Abunheilnng
stattfinden wird, sie mag erscheinen oder
nicht.

Dies wird »er flüchtigen Angeklagten öf¬
fentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 24 . Mai 1875.
Großh. bad . Kreis- und Hosgericht.

Strafkammer ,
v. Hillern .

Weber .
S .263. Nr . 5388 . Bühl .

I . U. S .
gegen

Joses Burkard von Kappel-
windeck ,

wegen schwerer Körperver¬
letzung.

Der wegen schwerer Körperverletzung

R .7S1. 1 . Nr . 73. Knielingeu . ^

Bekanntmachung.
Die Aufstellung de» LagerbuchS
betreffend.

Sämmtliche Liegenschaften obiger Ge¬
markung sind in dem ausgestellten Lager¬
buche beschrieben und ist dasselbe gemäß
Art . 12 der Verordnung vom 26. Mai 1857
(Reg .Bl . Nr . 21 , S . 221 ) vom S. Juni
d. I . an während zwei Monaten auf de«
Rathhause daselbst zu Jedermann » Einsicht
aufgelegt, was mit der Aufforderung öffent¬
lich bekannt gemacht wird , daß etwaige Ein -
wendungen gegen den Inhalt der eingetra¬
genen Beschreibungen und ihrer RechtSbe -
schaffenheit innerhalb jener Frist dem Un¬
terzeichneten mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen find.

Karlsruhe , den 2. Juui 1875 .
Der BezirkSgeometer

enter .

R802 . 1 . Nr . 133. Friedrich » ,
thal . (Holzversteigerung .) » uS
Großh . Hardtwalde werden versteigert,

Mittwoch den 2. Juni d. I . ,
Abth. IV . 27 Lachensuhl :

75 Stück tauuene Hopfenstangen,
4675 Stück forlene Wellen.

Donnerstag den 3. Juni ,
Abth. III . 7 Pfalzgrafeu Jagen :

472 Ster sorleneS Prügelholz ,
7300 Stück forlene Welle».

Die Zusammenkunft ist am 2. auf der
FriedrichSthaler Allee an der Stutenseer
Ouerallee , om 3. am Leopold - HafenerPark¬
thor , au jedem Tag früh 8 Uhr.

Friedrichsthal , den 26. Mai 1875.
Großh . Hof- BezirkSforstei.

von Merhart .
R .695 . 2. Nr . 1512 . Donaueschin -

gen

Offene Vüreauassisten-
ten-Stelle.

Durch Versetzung unsere» Büreauasfi -
stenten ist dessen Stelle in Erledigung ge¬
kommen und soll dieselbe auf 1 . Juni d. I .
neu besetzt werden.

Mit dieser Stelle ist ein fester JahaaS -
gehalt von 1100 Mark verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre
Eingaben unter Anschluß von Zeugnisse«
über Befähigung und etwa geleistete Mili¬
tärdienste bmuen 10 Tagen anher eirrzu -
reichen .

Donaneschingen. den 18. Mai 1875 .
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

I . V . d . B.
Wiese .
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